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schrie Patti und stampfte wütend  
mit dem Fuß auf den Boden. 
»Ich hasse das, ich hasse das, 
ich hasse das!«, schrie sie noch 
lauter. »Ich will das jetzt können!«, 
brüllte sie.

Patti stand im Turnsaal vor einer  
langen Stange, die vom Boden bis 
zur Decke des Saals reichte.

WARUM 
WARUM 

GEHT 
GEHT 

NICHT? NICHT? ,,
DAS DAS » «



Heute durften alle Kinder probieren, auf die Stange 
zu klettern. Natürlich nur, wenn sie Lust hatten. 
Das hatte Frau Lehrerin Schönbügel schon am Beginn 
der Sportstunde ganz fröhlich in die Klasse gerufen. 
»Aber es ist ziemlich schwierig«, meinte sie auch, 
»macht euch nichts draus, wenn ihr es nicht gleich 
auf Anhieb schafft!«

Vor Patti waren bereits Peter und Maira an der 
Reihe gewesen. Beide machten einen Versuch, 
rutschten mit ihren Händen ab, kicherten und 
riefen: »Na ja, dann geht es halt nicht!«



Dann war Patti dran. Sie umklammerte die Stange mit beiden Händen, setzte die Füße ganz unten 
an und versuchte, Halt zu finden. Es gelang nicht, sie rutschte ab. Patti probierte es noch einmal. 
Wieder plumpste sie nach unten. Wütend blies sie sich eine dunkle, widerspenstige Haarsträhne aus 
dem Gesicht, klatschte laut in die Hände und machte einen dritten Versuch. 
Doch es gelang auch diesmal nicht. Sie landete auf ihrem Popo.

Nun wurde Patti richtig wütend. Sie brüllte, sie 
schrie, sie stampfte und quietschte wie am Spieß: 
»Warum geht das nicht? Ich hasse das, ich hasse 
das, ich hasse das! Ich will das jetzt können!«

Die anderen Kinder schauten groß. »Brüll nicht so 
rum, Patti! Du bist ja schon ganz rot im Gesicht«, 
lachte Maira. Und Peter lachte mit. »Los, mach dich 
aus dem Staub! Jetzt bin ich dran!«, rief Loris und 
schubste Patti weg. 



Wütend und enttäuscht trat Patti zur Seite. 
Sie lief nach hinten und setzte sich am Rand 
des Turnsaals auf den Boden. Ganz heimlich 
und leise begann sie zu weinen. Sie war 
böse. Böse auf die Stange. Böse auf Frau 
Schönbügel, die gemeint hatte, sie dürften 
das Klettern probieren. Und am allerbösesten 
auf sich selbst, weil sie offenbar zu schwach 
war, um auch nur einen einzigen Zug hinauf 
auf die Stange zu schaffen. Sie hasste die 
Sportstunde. Und sie hasste die ganze Welt. 
Sie würde sicher nie mehr aufstehen und 
sicher gar nie wieder turnen!

Während sie saß und weinte, probierten alle 
anderen Kinder, die Stange hochzuklettern. 
Manche schafften es ein Stückchen, die 
meisten gaben gleich auf, ganz bis nach oben 
schaffte es niemand.

Dann läutete es zur Pause. Die Kinder 
liefen hinaus, zogen sich um, packten 
ihre Jausenbrote aus und verschwendeten 
offenbar keinen einzigen Gedanken mehr 
daran, auf die Stange zu klettern.

Patti war mulmig im Bauch. Sie wollte 
nicht gemeinsam mit den anderen essen. 
Sie wollte am liebsten nur alleine sein.


